
Der doppelte Fischer- Dieskau
I  m Crunde ist  es wie schon bei  Franz
I Schubert ,  Robert  Schumann und Hugo
Wolf: Wenn Dietrich Fischer-Dieskau sich
schreibend dem Liedschaffen eines Kom-
ponisten zuwendet, so ist sein Stil wissend,
informierend, erzäh1end, nie verkomplizie-
rend, sein Vorgehen stets von Lied zu Lied
ausgerichtet, dabei im Einzelfall etrvas knapp
und oder, auf der anderen Seite, geprägt
von der Suche nach dem großen Bogen. So
gestaltet sich denn auch sein neues Buch
zum Vokalwerk von ]ohannes Brahms.

Unmittelbar nach Erscheinen hat es um
diesen Band bereits heftige Kontroversen
gegeben, da man Fischer-Dieskau in der

,,Berliner Zeitung" vehement die unterlau-
fenen Fehler vorgeworfen hat. An diesen
Versäumnissen (falsche Opuszahlen, doppelt
gedruckte Absätze, aber auch inhaltliche
Fauxpas) dürfte sicher auch das Lektorat
Mitschuld tragen. Gewiss, man hätte sich
auch durchaus weiterführende, bohrendere
Fragen vorstellen können, etwa im Ver-
gleich zu anderen Komponisten. Davon ab-

gesehen jedoch ist dieses Buch
ein Beleg dafür, wie dringend ei-
ne Auseinandersetzung gerade
mit Brahms' Liedwerk Not tat.
Dass die von Fischer-Dieskau an-
gestrebte Verzahnung von Leben
und Werk mitunter etwas beiläu-
fig wirkt, ändert nichts an der
Tatsache, dass seine Ausführun-
gen einen insgesamt wichtigen,
fundierten, wenngleich metho-
disch nicht  sonder l ich or ig inel-
1en Beitrag zu einem selten berücksichtig-
ten Feld liefern. Die beigefugte, fertigungs-
technisch unzureichend auf den inneren
Buchrücken geklebte CD liefert einen akus-
tischen Querschnitt durch Brahms' Lie-
derwelten.

Ein völlig anderes, nicht minder interes-
santes Thema behandelt Fischer-Dieskau
in seinem Band über ,,Goethe als Inten-
dant". Umfassend beleuchtet er das Weima-
rer Theaterleben. Dabei spielt das Verhält-
nis zu Schiller eine ebenso wichtige Rolle

wie der Blick auf Goethes Ringen um die
Bedeutung des Musikalischen.
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